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Dahlmannstraße 14, 10629 Berlin-Charlottenburg

Wohnfläche .............................................................47,84 m²

Anzahl Zimmer ...................................................................1

Etage ............................................................5. OG (mit Lift)

Balkon ..................................................................................1

Keller ....................................................................................1

Baujahr ...........................................................................1965

Heizung .............................................................. Fernwärme

Endenergiebedarf ................................... 119,6 kWh/(m² a)

Wohngeld ......................................................................147 €

Kaufpreis ................................................................249.000 €

Provision ...................................................... 6% zzgl. MwSt.

Bezugsfrei.....................................................................sofort

Treppenhaus

Eingang Haus Dahlmannstraße 14 & Youngtimer-Oldtimer-Werkstatt



Kurzer Laubengang 5. OG.

Treppenhaus

Eingang Wohnung



Wohn- und Schlafzimmer, Blick nach Osten

Windfang und Flur, Blick nach Westen



ETW Nr. 76 mit 4.241 / 1.000.000 Miteigentumsanteil am 5.979 m² 
großen Grundstück Roscherstr. 9-11 & Dahlmannstr. 14.

Laut Teilungserklärung beträgt die Wohnfläche der Wohnung 47,84 m². 
Dabei wurde die Fläche des Balkons zum Hof zur Hälfte miteinbezogen 
(5,13 * 1,45 = 7,44 / 2 = 3,72). Die aktuelle Wohnflächenverordnung, 
die zum 1. Januar 2004 in Kraft trat, sieht vor, dass die Grundfläche 
von Balkonen, Loggien und Terrassen zu einem Viertel, höchstens jedoch 
zur Hälfte als Wohnfläche angerechnet wird. Die Qualität des Balkons 
(Ausrichtung nach Westen, Sonneneinstrahlung den ganzen Nachmittag 
bis zum Abend, Ruhe, weiter Blick) und seine in Relation zu der Wohnung 
angemessene Größe rechtfertigt in diesem Fall die 50%-Regelung.

Im monatlichen Wohngeld, 147 € im Jahr 2020, sind die Heizkosten 
(50% Grund-/50 % Verbrauchskosten) und eine Instandhaltungs-
rücklage in Höhe von 21,33 € enthalten.

Der Boiler im Bad scheint nicht zu funktionieren. Eine Überprüfung 
und ggf. Erneuerung der gesamten Elektrik der Wohnung sind nötig. 

Die Möblierung und Ausstattung können übernommen werden, die 
Wohnung kann aber auch leer übergeben werden.

Dahlmannstraße 14, 5.OG 
Grundriss nach Originalplänen des Architekten 

Klaus Bliemeister
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Laubengang zur 1-Zimmer- und 
einer 3-Zimmer-Wohnung 
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Nische im FlurEinbauschrank im Windfang

Türen im Flur



Heizungsverkleidung

Maßgefertigtes Schrank- und Bettsystem

Durchgehendes Massivparkett in sehr gutem Zustand



Komplett eingerichtete KücheWannenbad mit Marmorfliesen



Als Kontrast zur 
sachlichen Architektur 

haben die letzten 
Besitzer die Wohnung 

mit mancherlei 
Dekorelementen 

ausgestattet.

Beliebte Materialien 
und Gestaltungselemente 

aus den 60er Jahren: 
runde Lichtschalter, einge-
hängte Freitreppe, Glastür, 

Stäbchenparkett ...



Unweit der Dahlmannstraße 14, auf der anderen Seite des Kurfürstendamm, befindet 
sich ein anderer 1965er-Bau, der vom Mendelsohn-Schüler Franz-Heinrich Sobotka 
(Architekt des Henry-Ford-Baus der FU Berlin und des Axel-Springer-Hauses) als  
Ergänzung des „Woga“-Komplexes (mit dem Ufa-Kino als Herzstück, später „Schau-
bühne“) entworfen wurde. Das Apartmenthaus mit 57 kompakten Wohneinheiten 
wurde gerade denkmalgerecht saniert.

Architekturfakultät der TU Berlin 
am Ernst-Reuter-Platz

Die Bauten der 60er Jahre knüpfen an die Sprache der Moderne an, setzen aber 
neue Maßstäbe in Bezug auf Größe, Dichte und Produktion. Seit einigen Jahren 
wächst stetig die gesellschaftliche Wahrnehmung und Akzeptanz für die Nach-
kriegsarchitektur. 
Die Denkmalpflege hat auch längst die Bauwerke dieser „abgeschlossenen Epoche“ 
in den Blick genommen.

Architekturfakultät der TU Berlin 
am Ernst-Reuter-Platz

Deutsche Oper Berlin



Balkon ETW Nr. 76

Gartenfassade Dahlmannstraße 14 mit verklinkerten Balkonbrüstungen im Stil 
des „Neuen Bauens“   

Originalzeichnung aus dem Jahr 1964



Blick vom Garten nach Süden auf das ehemalige Waschhaus (heute Praxisraum)

Gartenfassade Häuser Roscherstraße 9, 10 & 11

Sehr gepflegter Garten mit Bänken



Das Grundstück wurde 1965 im sozialen Wohnungs-
bau wie folgt bebaut:

- mit drei Gebäuden in der Roscherstraße 9-11 mit 
 insgesamt 70 Wohnungen,
- mit einem Gebäude in der Dahlmannstraße 14 mit 
 insgesamt 35 Wohnungen, vier gewerblich genutzten  
 Räumen sowie Lagerräumen und Tiefgaragen,
- mit einem Waschhaus im Garten zwischen den 
 zwei Häuserblocks.

Die Aufteilung in Wohnungseigentum erfolgte 1981. 
113 gebildete Einheiten wurden an 76 Eigentümer 
verkauft.

Die Anlage wird kontinuierlich gepflegt und instand-
gesetzt. Die ursprüngliche Ölheizung wurde 2000 durch 
Fernwärmetechnologie abgelöst. Eine nachträgliche 
Dämmung der Dachdecke ist erfolgt. Zuletzt wurde in 
der Dahlmannstraße 14 die Haustüranlage ausgetauscht.
Der Hauswart bestätigte in einem Gespräch am 
25.09.2020, dass die Wohnanlage in einem guten bau-
lichen Zustand sei und dass die Verwaltung der 
Anton Schmittlein Construction GmbH sofort handelt, 
wenn etwas anfällt.

2019 betrugen die Gesamtkosten der Wohnungseigen-
tümergemeinschaft 281.215,28 €.
Zum 31.12.2019 weist die Instandhaltungsrücklage 
eine Summe von 382.473,21 € aus.

Straßenfassade Häuser Roscherstraße 9, 10 & 11



Straßenfassade Haus Dahlmannstraße 14

Blick nach Süden: Dahlmannstraße, 
Kurfürstendamm, Albrecht-Achilles-Straße

Blick nach Norden: Dahlmannstraße und 
die kurzen Langengänge der Hausnummer 14



Der Treppenhausturm und die Laubengänge spiegeln sich 
im Lack eines MGB GT



Dahlmannstraße: Name ab dem 8. Dezember 1906 (vorher Straße Nr. 8)
Friedrich Christoph Dahlmann (1785 Wismar - 1860 Bonn) 
war ein deutscher Historiker und Staatsmann. 
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CHARLOTTENBURG, 
an der Grenze zu Wilmersdorf 
und Halensee

Charlottenburg-
Wilmersdorf

Mitte



Der Kiez, seine Plätze, Cafés, Kultur ...

Diese typische Lage in der westlichen City bietet durch ihre Mischung 
aus quirliger Urbanität, alten Straßenbäumen, geschmackvollen Läden 
und beschaulichen Ecken eine hohe Lebensqualität.
Durch Zuzug aus den östlichen Bezirken Berlins sowie aus dem In- 
und Ausland hat sich der Altersdurchschnitt der Einwohner gesenkt.  

Café und Eisdiele Roberta

Café Dahlmann

Dahlmannstraße



Brunnen am Lehniner Platz

Schaubühne am Lehniner Platz

Einsteincafé Ku̓ damm Ecke Waitzstraße

Sybelstraße



Der Kurfürstendamm...

Der weltbekannte Ku̓ damm, 53 Meter breit und dreieinhalb Kilo-
meter lang mit großzügigen Trottoirs und Mittelstreifen, erhielt in 
den 80er Jahren schmuckvolle Kandelaber in Retro-Gestaltung. 
Zum 125-jährigen Jubiläum der Flaniermeile im Jahr 2011 war die 
Renaissance der City West in aller Munde. Ein auffällig großer 
Rahmen samt Buddy-Bear wurde auf Höhe der Schlüterstraße auf-
gestellt und ist bis heute ein sehr beliebtes Fotomotiv.   

Kurfürstendamm Ecke Eisenzahnstraße. Blick nach Südwesten. 
Zusammen mit seinen Nebenstraßen bildet der legendäre Boulevard das Herzstück 
der City West und das Rückgrat des Bezirks Charlottenburg-Wilmersdorf.

Kurfürstendamm Ecke Nestor- bzw. 
Droysenstraße. Blick nach Osten.Ku̓ damm in Halensee



...und seine Seitenstraßen 

Erhaltene Gründerzeitarchitektur, viel Grün und eingeschränkter 
Verkehr, ein authentisches und lebendiges Umfeld durch die vielen 
Menschen, die hier wohnen: In mancher Hinsicht übertreffen die 
Nebenstraßen, die hier nach brandenburgischen Kurfürsten benannt 
sind, sogar den berühmten Boulevard.

Nestorstraße Markgraf-Albrecht-Straße

Frühling in der Hektorstraße



Der U-Bahnhof Adenauerplatz und das schmalste Bürogebäude der 
Hauptstadt, das der Architekt Helmut Jahn Ende der 80er Jahre entwarf. 
Wie ein Fahnenmast ragt ein rundes Element mit der Beschriftung 
KU-70 als Erkennungszeichen in die Höhe.

Unser FAZIT 

100 Meter vom Kurfürstendamm und 300 Meter 
vom Adenauerplatz entfernt, genießt man an 
dieser Adresse einen vorzüglichen Berliner Mix 
aus Einkaufs- bzw. Ausgehmöglichkeiten und 
ruhiger Wohnlage in Reichweite von Seen, Parks 
und des Grunewalds.

„Licht, Luft und Luxus“ - das Motto der West-
Berliner Wohnträume der 60er Jahre – sind in 
der obersten Etage der Dahlmannstraße 14 nach 
wie vor erlebbar: Die Ost-West-Ausrichtung, 
der breite Balkon, die gediegene Innenausstat-
tung verleihen der 1-Zimmer-Wohnung einen 
Hauch des Exklusiven. 

Zuletzt wohnte ein älteres Ehepaar hier. Alles 
ist sehr gepflegt und praktisch angeordnet. In 
den vielen Einbauschränken steht genug Stau-
raum zur Verfügung. Eine Verlegung der Küche 
in den Wohnraum, um ein zusätzliches halbes 
Zimmer zu gewinnen, wäre machbar.
 
Vielerlei Nutzungen sind vorstellbar: Studen-
tenapartment, Pied-à-terre, Singlewohnung, 
Büro (stilles Gewerbe), Anlageobjekt... 



IMMOBILIENVERMITTLUNG anders 

Keine „Toplage“, keine „sensationelle Doppelhaushälfte“ mit „exquisi-
tem Ambiente“ und auch kein „Residieren für höchste Ansprüche“.

Stattdessen pointierte Beschreibungen, viele Fakten zur historischen, 
städtebaulichen Einordnung und ein Blick für Ästhetik.

Letztendlich geht es bei Immobilientransaktionen um wichtige 
und komplexe Entscheidungen, die erst nach sorgsamer Analyse 

getroffen werden sollten.

Hoffentlich leistet unsere intensive Beschäftigung mit Wohnungen 
und Häusern auch einen kleinen Beitrag dazu, die Qualitäten des 

baulichen Bestands besser wahrzunehmen.

„Ich habe noch nie so einen kompetenten und 

leidenschaftlichen Makler erlebt.“  

Nathalie Boensch-Mischorr. Leiterin Online-Kommunikation beim IVD, 
Immobilienverband Deutschland



ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN

1 . Zustandekommen des 
Maklervertrages
Mit der Annahme des Exposés kommt 
der Maklervertrag zustande.

2. Maklerprovision
Mit notariellem Kaufvertragsabschluss 
schuldet der Kaufkunde dem Makler für 
die Vermittlung eine Provision in Höhe 
von sechs Prozent zuzüglich Mehrwert-
steuer auf den Kaufpreis.

3.  Doppeltätigkeit
Der Makler darf sowohl für den Verkäu-
fer als auch für den Käufer tätig werden, 
soweit kein Interessenkonflikt vorliegt.

4. Weitergabeverbot und 
Vorkenntnis
Das vorliegende Exposé beinhaltet ver-
trauliche Informationen, die nur für den 
Empfänger bestimmt sind. Eine Weiter-
gabe an Dritte ist ohne ausdrückliche 
Zustimmung des Maklers nicht gestat-
tet. Verstößt der Kunde gegen diese Ver-
pflichtung und schließt der Dritte einen 
Kaufvertrag ab, so ist der Kunde zur 
Zahlung der Maklerprovision verpflich-
tet. Weitere Schadenersatzansprüche 
bleiben vorbehalten. Ist dem Empfänger 
das vorliegende Exposé bereits bekannt, 
hat er uns dies unverzüglich mitzuteilen. 
Unterlässt er dies, erkennt er unsere wei-
tere Vermittlungstätigkeit in dieser Ange-
legenheit als eine für den Abschluss ur-
sächliche Tätigkeit an.

5. Exposé-Inhalt
Wir recherchieren gründlich über die 
uns anvertrauten Objekte und prüfen 
sorgfältig die vom Eigentümer und der 
Verwaltung zur Verfügung gestellten In-
formationen. Eine Haftung für die Rich-
tigkeit und Vollständigkeit der in diesem 
Exposé erteilten Auskünfte können wir 
nicht übernehmen. Änderungen bleiben 
vorbehalten.

6. Haftungsbegrenzung
Die Haftung des Maklers und seiner Mit-
arbeiter wird, soweit gesetzlich zulässig, 
auf grob fahrlässiges oder vorsätzliches 
Verhalten sowie auf die Verletzung von 
Leben, Leib oder Gesundheit beschränkt.

7. Schlussbestimmungen
Sollten einzelne Bestimmungen dieser 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen un-
gültig sein, so wird die Gültigkeit der üb-
rigen Bestimmungen dadurch nicht be-
rührt. Erfüllungsort und Gerichtsstand 
ist Berlin.

8. Widerrufsbelehrung, Wider-
rufsrecht für Verbraucher
Der Kaufinteressent hat das Recht, in-
nerhalb von vierzehn Tagen ohne An-
gabe von Gründen diesen Maklervertrag 
zu widerrufen. Um sein Widerrufsrecht 
auszuüben, muss er uns mittels einer ein-
deutigen Erklärung (z.B. per Brief oder 
E-Mail) über seinen Entschluss, diesen 
Vertrag zu widerrufen, informieren.
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